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grau Stabttiàjter. ßdaubeb ©ie, §err geufi, uf eë SBort! Obet bänb

©ie'ê fo fdnili pteffant?

Çttt geufi. SBüttli müenb ©ie baêmal etfdjulbtge; eë finbet bût bie

etfti f onftitutrebi SSetfammtig ftatt no bem neue S i b g e n 8 f f i f d) e SB i n t e 1 1 i e b ¦.

©tiftigë 6brû3 3af jet Sßerein, unb bete möcht i petfeb bimobne.

grau tabtrictjter. Stber ba roerbeb ©te boch nüb mitmache?

§trr Sfettfi. Söegtifti, fût e fo ne natettänbifche 3roed mueß me müffe
eê Depfetli j'bringe, 'ê ift nüb roegem Sßergnüege, bloê roege bet ^Bürgerpflicht,

grau ©tabtridjter. 3a, unb 36ri grau?

§err geufi. SBüffeb ©ie, roo 'ê SSatetlanb rüeft, hört 'ê Gbrjf Ie n uf

Êê roar einmal ein ©ebtoffer,
ßin Reiner, nicht ein geofeer,
©er hatte £mare, fdjön roie ©olb
Unb audj ein SEBetbdjen, nett unb h"tb.

SBenn et rjon Arbeit mübe,
©o tam et auë ber ©cbmiebe.

Sodj fdjroarj unb rufeig fteht er auê,
Saê ift bem SBeibidben ein ©rauê,

Ëë leget fiefa fein ©innen
Sott auf beë Stfetteê Sinnen;
Saê ift fo roeife, fo roeifj une Schnee

Unb pafeet nicht jum Stuf;, persée.

SBaë ift ba roohl ju madjen
3um 6d)ufe ber roeifeen ©adjen?
2111' Ülbenb baben geht nidjt an,
Sa mufe man anbetë gehen b'ran!

Dcun fâut'êiht einbimïufigëbraf!
©ie nätjt auê Seinroanb einen ©ad,
S'retn mufe it>r 2Jtann bann Schlüpfen,
Um fo in'ê SBett ju hüpfen.

Slun hat fie ihren ÜJtann im ©ad:
3Jtag hängen an ihm SRufe unb ©djlad',
©ie unb baê Sett bleibt reine.
@ë lebe hod) bie geine!

Dteifenber: 3a, §err SBirth, idj ftamme nom böchften aibet unb
bin non gräftiebera ©eblüt. SBenn ©ie mich baljer 9rat'ê aufnehmen roollen,
fo tönnte idj mid) herablaffen, bei 3hnen ju logtren, um 3htem ©efdjäft ben

nöthigen Jtrebit unb ©tanj ju üerleiben.

21. SBet ift ba?
SB. Set gürg'fdjauer
2t. 3e&t ift na nüt loê. Sit müefet be djo, roenn'ê btännt!

»rieffaflen ber SRebaftlon.

L. S. i. H. greunb gclbmann, roeldjen
ber îteine S£o«foroit« ceteroigt hat, routbe
ein Opfer feiner S8eruf«tüd)tigfeit. Sluf ba«
©efdjret eine« Papageie« fptang et unter
ba« genfler, fiel Bier ©toefirerfe hod) l)in=
unter unb ftarb auf bem SEtauêpotte nad)
ber SJbJetarjneifdjute. îlUe, bie ihn tonnten,
liebten ihn unb fein jähe« @nbe hat man=
djer £btäne gerufen. H. H. i. Z. SBeften
©anf. F. G. i. M. ©a« roar ein guter
Gnnfalt, ber ftd) and) nod) jum weiteten
Stuêbau eignet. H. A. i. M. SBir rootlen
fehen, roa« ftd) au« 3hten33otfd)lagen madjen
läfjt. ©enben ©ie un« gefl. bie Photographie
bet betreffenben jtettnert« ein. Jobs.

J/Z^-V'-affl SDanf unb ©tufe. L. M. i. K. ©ober\ \JB~^<~\ \S^r>C-'^ SBütgeimetfier fäjentct SBein, bte gteifd)hauer
im diaxit fein, unb ber éadet roiegt ba«
S3tot, ba leibet bie ©emeinbe SRoU)."

Spatz. SDie armen SButfdjen müffen »iet leiben, aber c« tjat faft beu 2tn=

fdjein, al« ob fte ba« 3tet bodj nod) erreidjten. T. i. Hamb. 9Jtit sBcrgnügen
»ettoenbet. H. i. Berl. ©etjt einfad), roeil eine geroiffe söemerfung uns eine

filage hätte äujteben fbnnen. SDer Jtebelfpaltet" hat fdjoit einmal ben geuer=
tob in ©erltn erlitten. N. N. 3n ben Sßapierforb. A. 0. i. B. ©cljr gut ;

bet roirb feine gteube baran haben. Musensohn. Victurus genium débet
habere liber." Orion. Sffiir üernebmen fonberbare ©inge. ©ibt e« feineu
näheren S3etid)t? D. i. Berl. SBeften ©auf füt Ueberfenbung be« Kataloge«.

0. P. Sffienben ©ic ftdj an einen gadjmann; im Slbrefjbud) ftnben ©ie alte

aufgeführt. R. 0. Uebettrieben P. i. B. SBiele ©rüfje con beu entfernten;
hoffentlich ifi au« bem Sroeifet ein ^einrieb ober Äart geworben, ©ie nähere
Snfotmation lautet nod) immer: §ifcä haigft, faibft, tjebfi!" Verschiedenen:
SÏnonbmeê wirb nicht angenommen.

Schöne geräucherte

Hinterschinken
à Fr. 2. 20, und Vorderschinken
à Fr. 1 60 per Kilo liefert franko
durch die ganze Schweiz unter
Nachnahme -45-6

J. Zollings, LaMesproaiiHeii-HdIg,
Winterthur.

Rettung: Mnit J, Kessler1!

einfädle \atuilieilmethode.

Bleichsucht und Schwächezustände,

Rheumatismus (auch
veraltete), Magenleiden
(hartnäckige Flechten und ähnliche
Hautleiden, Kropf- und Hals-
Anschwellungen, Wunden,
bösartige Geschwüre etc. heilt
gründlich, mit ganz unschädlichen

und geprüften Mitteln
J. Kessler, Chemiker,

Fischingen (Thurgau).
Sä^* Ein Schriftchen über

den glücklichen Erfolg wird
auf Wunsch gratis und franko
zugesandt. ^ÄQ -59-7

Verlag von Cäsar Schmidt in
Zürich und vorräthig in allen
Buchhandlungen.

Bei Beginn der Badesaison
empfohlen :

Gsell-Fels, Bäder und klimatische
Kurorte der Schweiz. 2. Aufl.
gebunden Fr. 12. 50.

Gsell-Fels, Bäder und klimatische
Kurorte Deutschlands.

I. Schwarzwatd und Rhein,
gebunden Fr. 6. 25.

Für Aerzte und Laien gelten
diese Bücher bekanntlich als die
besten ihrer Art. -58-2

Bahnhofstrasse 35 ZÜRICH - 35 Bahnhofstrasse.

Spezialität : -56-8

Kinder -Ausstattungen komplet.

r= Reichhaltigste Lager. Billigste Preise.

Parqueterie-Fabrijk Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Zürich tM Ziri

Neues Hans I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes,
Damensalon. Bade - Einrichtung.

tirosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

-11.25 F. Michel, Propriétaire.

Darm- and Magenleiden.
Zeugniss.

Schon seit einiger Zeit litt ich
an heftigem Darmkatarrh mit schmerzhaftem

Durchfall, kolikartigen
Bauchschmerzen und Uebligkeiten, verbunden

mit Magenkatarrh. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Hrn.
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Darm-,
Magen- und Unterleibskrankheiten
auf's Beste empfehlen, und garantirt

derselbe in allen heilbaren
Fällen für den Erfolg!

Affoltern a. A., im Aug. 1885.
(N. 38)-131-13 Eduard Bär.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

I Trunksucht iheilt unter Garantie der
rühmlichst bekannte

Spezialist Karrer-Gallatiln Mollis (Glarus).

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -51-26

Frau Gtadtrichter. Erlaubed Sie, Herr Feusi, uf es Wort! Oder händ
Sie's so schüli pressant?

Herr Feufi. Würkli müend Sie dasmal etschuldige; es findet hüt die

ersti konstituiredi Versammlig statt vo dem neue E i d g e n ö s s i s ch e W i n k e l r i e d -

Stiftigs-Chrüz-Jasser-Verein, und dere möcht i perseh biwohne.

Frau Gtadtrichter. Aber da werded Sie doch nüd mitmache?

Herr Feusi. Begrifli, für e so ne vaterländische Zweck mueß me müsse

es Oepserli z'bringe, 's ist nüd wegem Vergnüege, blos wege der Bürgerpflicht.
Frau Gtadtrichter. Ja, und Jhri Frau?

Herr genst, Wüssed Sie, wo 's Vaterland rüest, hört 's Ch y s le- n us!

Sorgfalt.
Es war einmal cin Schlosser,

Ein kleiner, nicht ein grosser,
Der hatte Haare, schön wie Gold
Und auch ein Weibchen, nett und hold.

Wenn er von Arbeit müde,
So kam er aus der Schmiede.
Doch schwarz und rußig sieht er aus,
Das ist dem Weibichen ein Graus.

Es leget sich sein Sinnen
Dort aus des Bettes Linnen;
Das ist so weiß, so weiß wie Schnee

Und paßet nicht zum Ruf;, perses.

Was ist da wohl zu machen

Zum Schutz der weißen Sachen?
All' Abend baden geht nicht an,
Da muß man anders gehen d'ran!

Nun sällt's ihr ein bim Tusigsdrak!
Sie näht aus Leinwand einen Sack,
D'rein muß ihr Mann dann schlüpfen,
Um so in's Bett zu hüpsen.

Nun hat sie ihren Mann im Sack:
Mag hängen an ihm Ruß und Schlack',
Sie und das Bett bleibt reine.
Es lebe hoch die Feine!

Reisender: Ja, Herr Wirth, ich stamme vom höchsten Adel und
bin von gräflichem Geblüt. Wenn Sie mich daher gratis ausnehmen wollen,
so könnte ich mich herablassen, bei Ihnen zu logiren, um Ihrem Geschäft den

nöthigen Kredit und Glanz zu verleihen.

A. Wer ist da?

B. Der Fürg'schauer
A. Jetzt ist na nüt los. Dir müeßt de cho, wenn's brännt!

Briefkasten der Redaktion.

8. i. it. Freund Feldman», welchen
der kleine Boskowits verewigt hat, wurde
ein Opfer seiner Bernsslüchtigkeit. Auf das
Geschrei eines Papageies sprang er unter
das Fenster, fiel vier Stockwerke hoch
hinunter und starb auf dem Transporte nach
der Thierarzneischnle. Alle, die ihn kannten,
liebten ihn und sein jähes Ende hat mancher

Thräne gerufen. ti. I-I. i. Besten
Dank. f. lZ. i. »i. Das war ein guter
Einfall, der sich auch noch zum weiteren
Ausbau eignet. >-I. 4. i. lVI. Wir wollen
sehen, was sich aus Ihren Vorschlägen machen
laßt. Senden Sie uns gefl. die Photographie
der betreffenden Kellnerin ein. ^obs.

t. / ^ ~ V^cklS Dank und Gruß. l-. lVI. i. X. Wo der

^ US^^X Bürgermeister schenket Wein, die Fleischhauer
im Rathe sein, und der Backer wiegt daS

Brot, da leidet die Gemeinde Noth."
8pà. Die armen Burschen müssen viel leiden, aber es hat fast den

Anschein, als ob sie das Ziel doch noch erreichten. 1°. iiamb. Mit Vergnügen
verwendet. i-I. i. Verl. Sehr einfach, weil eine gewisse Bemerkung uns eine

Klage hätte zuziehen können. Der Nebelspalter" hat schon einmal den Feuertod

in Berlin erlitten. I». »I. In den Papierkorb. /X. 0. i. IZ. Vehr gut ;

der wird seine Freude daran haben. lVIusensonn. Vioturus geuium cksbet

kabers liber." Orion. Wir vernehmen sonderbare Dinge. Gibt es keinen
näheren Bericht? 0. i. SsrI. Besten Dank für Uebersendung des Kataloges.

0. Wenden Sie sich an einen Fachmann: im Adreßbuch finden Sie alle
aufgeführt. U. 0. Uebertrieben î. L. Viele Grüße von den Entfernten ;

hoffentlich ist aus dem Zweifel ein Heinrich oder Karl geworden. Die nähere
Information lautet noch immer: Hitzä haigsr, saidsi, hebst!" Vvrsonivàvu :
Anonymes wird nicht angenommen.

8oiiöne gerâuàrts

à Kr. 2. 20, unck Voràsrsokiiàn
à Kr. 1 60 per Kilo liekert kranko
ckurob ckis ganze Lckveiz unter
àeknakme -45-6

MW NM ^.

eiàciie XiUurlieiimetlimie.

ölsiobsuobt unck Soliwäolie-
zustsncks, kibeumatismus sauek
veraltete), !»ggenleicksn (Kart-
näekige I-Ieobtsn unck äbnüobs
iisutleicksn, Kropf- unck iials-
Hnsobvvellungen, Wuncksn, bös-
artige Lesebwürs ete. Ireilt
grüircklielr, mit ganz unsekäck-
lieben unck geprükten Rütteln

^. Xssslsr, ^'!»>mik»'.
Ki«vk Ingen ('1' Kurgau).

Kin Lekrifteken über
cken glüeklieken Krtolg virck
auk VVunsek gratis unck franko
zugssauilt. -59-7

Verlag von Vâsar 8okmickt in
^iirieb unck vorratkig in allen lZuob-
kancklungsn.

Lei öeginn cker Lackesaison em-
pkoklen :

LssII-fels, käcker unck klimstisobs
Kurorts cksr 8vnwe!?. 2. ^ukl.
gebuncken Kr. 12. 50.

LssII-fsIs, käcker unck kliniatisons
Kurorte IZeutsoblancks.

I. Sekîarzvalà unck Kksin,
gsbuncken Kr. 6. 25.
Kür ásrzts unck k,aien gelten

ckisss küeksr bekanntlick als ckis

Kesten ikror àt. -58-2

L-lIlllIl0fàl188S 35 AVKIVll ^ 35 Là1l0k8tl'l183S.

Sxs^islitiät : -56-8

Iiià»'-^u88tàngen Komplet.

öau8ckl'kinkl'ei, cie^or-ative Limmer -Arbeiten.

Iiis!

I^SUSL Haus I. HariZss ZsZsuüdsi' àsr LiustêîZdaUs àss Lààokss.
vamensalon. gaae - ^înriokiung.

pràcbtige Aussiebt. Viele Salkons. Appartements illr Familien.

.11.25 kwxriààs.

Darm- lliitt ^lìsviilviàii.
?VU?UÌ88.

8ckoll seit einiger Zeit litt iek
an boltigem tZarmkatarrk mitscbmerz-
baitem vurckiall, koükartigen 8suck-
sckmer?en uncl iiebligkeiten, verbun-
clen mit lVIagsnlcatarrn. àekckem
iek von vorsekieckenen Merzten er-
kqlglos bekanàelt vorcken var,
vànàts iek miok briskliek an Ilru.
öremicker, prakt. àr?t in Klarus,
veloker miek in kurzer 2sit voll-
stânàig korstellto. leb kann àaksr
Herrn öremieksr kei allen 0arm-,
lVIagen- uncl tlntsrleibskrankkoiten
auk's ìiests smpksklsn, unà garan-
tirt àersslbs in allen keilbaren
Kälten kür cken Krkolg!

^Koltern a. im àg. 1885.
(R. 38)-131-13 «à»rà «ìir.

S^OrlrXkîv
Mlioil^?'^ (8111881^)

I Keilt unter tZarautis cker

rükmliekst bekannte 8pe-
zialistKarrsr-Lallati in iVIollis sgla-
ins), ösglaubigts Zeugnisse unck

Kragsbogsn gratis. -51-26
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